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Was denken sich eigentlich 
diese Herausgeber?

Da haben wir mächtig Staub aufgewirbelt mit unserem Editorial aus der Kon-
gressnummer zum Thema „Philosophie“. Bewusste Provokation unserer neuen 
Leserschaft? Keineswegs, sondern vielmehr Denkanstoss und Einladung, Positi-

on zu beziehen, die eigene Meinung kund zu tun und zwischen den Zeilen zu lesen. 
Ist es in der Osteopathie nicht auch so? „Lesen“ wir nur das, was uns der Organismus 
des Patienten vordergründig mit seinen Beschwerden zeigt? Oder sind wir nicht viel-
mehr gezwungen, wenn wir osteopathisch erfolgreich arbeiten wollen, „zwischen 
den Zeilen zu lesen“, um Zusammenhänge aufzudecken und zu den Ursachen von 
Beschwerden zu gelangen? 

Über die Osteopathie lässt sich viel philosophieren, aber eben nicht im Sinne einer 
Geisteswissenschaft, sondern in Hinblick auf jene Philosophie, die den konzeptionel-
len Ansatz der Osteopathie ausmacht. Allzu leicht lässt sich das englische Wort „Phi-
losophy“ im Deutschen mit „Philosophie“ übersetzen. Die Begriffe sind jedoch nicht 
deckungsgleich. Der englische Ausdruck lässt sich auch mit „praktische Lebensweis-
heit“, „Welt- oder Lebensanschauung“ übersetzen. In diesem Sinne hat wohl auch A.T. 
Still von „Philosophy“ gesprochen.

Das Bewusstsein um diese Weltanschauung bestimmt den Unterschied zu einer ver-
meintlich osteopathischen Behandlung, die nach Rezepten arbeitet und nur Techniken 
aneinander reiht. Wir stehen nicht für eine solche Form der Osteopathie. Das ist keine 
Osteopathie im Sinne Stills.

Gern blicken wir über den großen Teich, dabei lässt sich die Situation der Osteopathie 
in den USA mit der unseren nur sehr schwer vergleichen. Zu verschieden sind die 
Arbeitsbedingungen, die rechtliche Lage und die Entwicklungsgeschichte. Unsere 
Wurzeln liegen hier. Die Geschichte der Osteopathie in Deutschland und „good old 
Europe“ ist überwiegend eine nichtärztliche. Genau das ist unser großer Vorteil, denn 
wir können nicht verführt werden durch eine Medizin, die vorwiegend Medikamente 
oder Apparate nutzt. Seien wir uns dessen bewusst – auch und gerade wenn es um 
die Etablierung des Osteopathen als eigenständigen Beruf geht. 
Dennoch wird es in Deutschland auch weiterhin osteopathisch tätige Ärzte geben. 
Keine der Entwicklungen ist mehr rückgängig zu machen. 

Wo stehen wir also? Wo steht jeder einzelne unserer Leser? Unsere Zeitschrift und das 
Editorial im Besonderen will die Grundlagen dazu liefern, über genau diese Themen 
nachzudenken. Ohne Polemik aber pointiert, nicht um negative Ideen zu etablieren, 
sondern um Konstruktives zu schaffen. 

Sie als unsere kritischen Leser wollen wir dazu einladen, sich an diesem Diskurs zu 
beteiligen. 

Dabei halten wir es mit Gotthold Ephraim Lessing: „Nicht die Wahrheit, in deren 
Besitz irgendein Mensch ist oder zu sein vermeint, sondern die aufrichtige Mühe, die 
er angewandt hat, hinter die Wahrheit zu kommen, macht den Wert des Menschen.“
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